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Agenda

ThemenblockWann/Dauer

Begrüßung / Vorstellung

09:00 – 12:00

Ermittlung sinnvoller Funktionen für Kunden bzw.  Zielgruppen
- aus Sicht des Nutzers
- in Bezug auf die Energieeffizienz

Berechnungsmethoden/Tool zur 
Abschätzung des energetischen Einsparpotenzials

Gesetzliche Anforderungen 
(EPBD, GEG und Referentenentwurf des GModG)

Systemarchitekturen und Trend „Smart Building“
(inkl. Einsatz von künstlicher Intelligenz/KI)

„BEG“ Förderprogramm (BAFA und KfW)

Zusammenfassung & Ausblick Teil 02
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Webseite für Links und Hilfsmittel

https://download.igt-institut.de/260513-bzm
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Berufliches Umfeld

 Professor für Gebäudeautomation und –technik an der 
Technischen Hochschule Rosenheim

 Leiter des Instituts für Gebäudetechnologie (IGT)

Werdegang

 Studium der Elektrotechnik (TU München)

 Promotion im Bereich Künstliche Intelligenz 
(Universität Siegen)

 Berufliche Stationen bei unterschiedlichen technischen 
Unternehmen; zunächst im Bereich 
Entwicklung/Projektumsetzung – später in 
Vertrieb/Marketing

 Weiterbildungen
− Energiemanager (IHK München)

− TREI-Sachkundenachweis (E-Innung München)

Kurzvorstellung

Prof. Dr. Michael Krödel
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 … aus Sicht des Nutzers

 … in Bezug auf die Energieeffizienz (ISO 52120)

Ermittlung sinnvoller Anforderungen
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Was ist (Gebäude-) Automation?
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) Automation ist...

... die mit Hilfe von Maschinen 
realisierte Übertragung von 
Arbeit vom Menschen auf 
Automaten ...
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Unterschätzen Sie 
nicht den Nutzer!

Akzeptanz
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Unterschätzen Sie 
nicht den Nutzer!
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Beantwortung der Fragen mit bzw. 
durch den Kunden

(Vollständiger) Fragebogen
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Checkliste (Extrakt)

Für folgende Kategorien:



www.igt-institut.de10Seminar „Gebäudeautomation im Umfeld der Energiewende“

Checkliste 
(Beispiel)



www.igt-institut.de11Seminar „Gebäudeautomation im Umfeld der Energiewende“

Energieeffizienz durch Automation

Integrale Energieeffizienz
►

Verschärfung der Anforderungen 
durch 
den Gesetzgeber
►

Kombination von 
Maßnahmen !

Gestaltungsfreiheit der 
Kombinationen durch Sie!
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Vorschriften / Normen / Richtlinien
zu „Gebäudeautomation“

EPBD
„EU-Richtlinie“

GEG  GModG
Gebäudeenergiegesetz

 Gebäudemodernisierungsgesetz

DIN V 18599 
DIN/TS 18599
„Berechnung-

verfahren 
Energiebedarf“

Teil 11
Gebäude-
automation

Gesetzliche 
Anforderungen

SRI (Smart 
Readiness Indicator)

BEG Förderprogramme (KfW, BAFA)

Energieausweis

ISO 52120
Bewertung der Gebäudeautomation
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ISO 52120 (ehemals EN 15232)

 Grundlegende Bewertung vom Einfluss der Gebäudeautomation auf die 
Energieeffizienz von Gebäuden

 Checkliste zur systematischen Abfrage

 Bestimmung von GA-Effizienzklassen von Gebäuden (A, B, C, D)

 Bestimmung von 
GA-Effizienz-
Faktoren von 
Gebäuden

 Ableitung und 
Bewertung von 
sinnvollen 
Maßnahmen
möglich !!!

Energieeffizienz: Normen
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Überleitung auf funktionale Beschreibungen sowie Komponenten

Arbeitsdokumente
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Berechnungsmethoden/Tool zur Abschätzung 
des energetischen Einsparpotenzials
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ISO 52120: GA-Effizienzklassen 

 Klasse A: hoch energieeffizientes Gebäudeautomationssystem (GA-System) 
und Technisches Gebäudemanagement (TGM)

 Klasse B: erweitertes GA-System und einige spezielle TGM-Funktionen

 Klasse C: Standard GA-System

 Klasse D: GA-System, das nicht energieeffizient ist

Energieeffizienz: Normen

Effizienzfaktor fBAC, el

(Strom / elektrische Energie)
Effizienzfaktor fBAC, HC

(Heizen und Kühlen)

A B C D A B C D Typ 

0,870,931,001,100,700,801,001,51Büros 

0,890,941,001,060,500,751,001,24Hörsäle 

0,860,931,001,070,800,881,001,20Schulen 

0,960,981,001,050,860,911,001,31Krankenhäuser 

0,900,951,001,070,680,851,001,31Hotels 

0,920,961,001,040,680,771,001,23Restaurants 

0,910,951,001,080,600,731,001,56
Büros des Groß- und 
Einzelhandels

0,920,931,001,080,810,881,001,10Wohngebäude
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Abschätzung der Einsparpotenziale durch GA

berechnet mit dem GA-Faktorverfahren der ISO 52120

Einsparpotenziale

thermische 
Energie

elektrische
Energie

Einsparpotential für das 
Wohngebäude realistisch?

Tipp: „nur“ 33% des thermischen und 50% des 
elektrischen Einsparpotentials verwenden (wegen 

anderem Nutzerverhalten im privaten Bereich)
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Energieeinsparung durch 
Automation im Wohngebäude

Quelle: 

Einsparung wegen:
 Intensive Nutzung von Automation 

(Zeitpläne und Lüftungsautomation)
 Sicherer Umgang mit dem System
 Kontinuierliche Nutzung des Systems
 Hohes Maß an Energiebewusstsein

Mehrverbrauch wegen:
 Längere Anwesenheitszeiten
 Geändertes Heizverhalten
 Probleme mit Handhabung des Systems
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Online-Tool 
„Gebäudeeffizienz-Inspektor“

Checkliste ausfüllen

Varianten
anlegen

Vergleichen und „funktionale 
Anforderungen“ erstellen 
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 EPBD (European Performance of Buildings Directive)

 GEG (Gebäudeenergiegesetz)

Gesetzliche Anforderungen
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Vorschriften / Normen / Richtlinien
zu „Gebäudeautomation“

EPBD
„EU-Richtlinie“

GEG  GModG
Gebäudeenergiegesetz

 Gebäudemodernisierungsgesetz

DIN V 18599 
DIN/TS 18599
„Berechnung-

verfahren 
Energiebedarf“

Teil 11
Gebäude-
automation

Gesetzliche 
Anforderungen

SRI (Smart 
Readiness Indicator)

BEG Förderprogramme (KfW, BAFA)

Energieausweis

ISO 52120
Bewertung der Gebäudeautomation
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EU Gebäuderichtlinie 
EPBD 2018
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Inhalt/Anforderungen

 Digitalisierung des Gebäudesektors (Gewerke/Systeme müssen „intelligent“ und „kommunikativ“ 
ausgeführt werden; Energieverbräuche müssen bereitgestellt und überwacht werden 

 Intelligente Anbindung von E-Mobilität-Ladestationen inkl. Last-Management 
(d.h. unter Berücksichtigung von Bedarf, Standzeiten, verfügbarer Leistung etc.)

 Forderung zur Installation von selbstregulierenden Einrichtungen („Wirtschaftlichkeit wahrscheinlich, 
wenn Kosten dafür kleiner als 10% der Gesamtkosten des betreffenden 
Gewerks/ des ersetzten Wärmeerzeugers“) – sowohl beim NWG als auch beim WG

 NWG mit Nennleistung der Heizungs-/Klima-/Lüftungsanlage > 290 kW 

− Forderung eines „System für die Gebäudeautomatisierung und –steuerung“ inkl. 
Energieüberwachungs-technik sowie Kommunikation zu den gebäudetechnischen Systemen

 Kontinuierliche elektronische Überwachung von Heizungs- und Klimaanlagen 
 „Monitoring“ (ist „wirksamer und kosteneffizientester Ersatz für Inspektion von großen Anlagen“; 
„Amortisation wahrscheinlich in weniger als 3 Jahren“)

 Einführung eines „Intelligenzfähigkeitsindikators“ (Indikator bzgl. der Fähigkeiten des Gebäudes, den 
Betrieb an die Nutzung durch die Bewohner/Nutzer anzupassen); auch SRI (Smart Readiness Indicator)

EU Gebäuderichtlinie 
EPBD 2018

Stärkung der Gebäudeautomation als wesentlicher Beitrag 
zum ganzheitlich energieeffizienten Gebäudebetrieb!
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 Automationsgrade gemäß DIN/TS 18599-11:2025

 Automatisierungsgrade gemäß DIN V 18599:2018

DIN/TS 18599 bzw. DIN V 18599
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Automationsgrade gemäß 
DIN/TS 18599-11:2025

Kernaussagen zur 2025er-Version

 Geänderte Bezeichnung (nun „DIN/TS“); 
ersetzt die bisherige DIN V 18599-11:2018

 Erweiterung der Checkliste 
(sowohl die Anzahl der zu bewertenden Funktionen 
als auch die Anzahl an Auswahlmöglichkeiten) 

 Bei unterschiedlicher Ausführung zu einer Frage: 
Aufteilung der Antwort

 Bei Einfluss einer Funktion von <5% auf den 
Gesamtenergiebedarf/-verbrauch (Differenz zwischen 
höchster und geringster Funktionsstufe!): 
Bewertung der Funktion kann vernachlässigt werden

 Definition des „Automationsgrad“ (dabei teilweise weiter als 
„Automatisierungsgrad bezeichnet) für 

− ein einzelnes Gewerk (Heizung, Kühlung etc.)

− das gesamte Gebäude (via Gesamtpunktzahl NBAC )
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GA-Effizienzklassen gemäß ISO 52120
 Extrakt zu den Umwälzpumpen
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Automationsgrade gemäß 
DIN/TS 18599-11:2025
 Extrakt zu den Umwälzpumpen

Hinweis: Hier weiter der „alte“ Begriff und nicht laut Definition neue Begriff (Automationsgrad)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)



www.igt-institut.de30Seminar „Gebäudeautomation im Umfeld der Energiewende“

Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Extrakt der DIN/TS 18599-11:2025 
für Nichtwohngebäude (NWG)
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Hinweise zur Anwendung der DIN/TS 18599-11

Automationsgrade gemäß 
DIN/TS 18599-11:2025
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Extrakt der DIN V 18599-11:2018 bzgl. 
„Automatisierungsgrad B oder besser“ 
für NWG und das Gewerk Heizung
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Extrakt der DIN V 18599-11:2018 bzgl. 
„Automatisierungsgrad B oder besser“ 
für NWG und das Gewerk Kühlung
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Extrakt der DIN V 18599-11:2018 bzgl. 
„Automatisierungsgrad B oder besser“ 
für NWG für die weiteren Gewerke



www.igt-institut.de43Seminar „Gebäudeautomation im Umfeld der Energiewende“

Fazit: Vergleich ISO 52120 vs. 
DIN/TS 18599-11 vs. DIN V 18599-11

DIN V 18599-11:2018DIN/TS 18599-11:2025DIN EN ISO 52120:2025

RichtlinieRichtlinieNormArt

AutomatisierungsgradAutomationsgradGA-EffizienzklasseBezeichnung für die 
Klassifikation „A-D“

173145Anzahl der Fragen 
an NWG

GEG2024GModG2026 Nein (*)Verbindlichkeit

NeinNeinJa – über die Veränderung 
der GA-Effizienzfaktoren

Nutzbar zur Ermittlung 
von Einsparpotenzial 
durch GA?

Nicht beschrieben und 
nicht sinnvoll

Arithmetische Mittelung über 
alle Gewerke

Keine Angabe (schlechteste 
Antwort ist entscheidend)

Aber: Bei freiwilliger 
Anwendung Aufteilung 
gemäß plausibler Gründe 
möglich!

Ermittlung einer 
Gesamt-Klassifikation

Keine Angabe 
(schlechteste Antwort 
ist entscheidend)

Aufteilung der Ausführung 
erlaubt (gemäß Verteilung 
Datenpunkte, versorgter Fläche, 
Einfluss auf den Energiebedarf/-
verbrauch oder „anderen 
plausiblen Gründen“)

Vorgehen bei 
unterschiedlicher 
Ausführungsart einer 
Frage

(*): Aktuell keine gesetzliche Verpflichtung zur Erreichung einer konkreten GA-Effizienzklasse, aber eine GA-Planung muss gemäß 
VDI 3814 Blatt 2.2 im Sinne einer vollständigen Planung eine Beschreibung zu allen Aspekten der ISO 52120 enthalten. 
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GEG 2024
Gesetzestext
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Zu §71: Anforderungen an eine Heizungsanlage

GEG 2024
Gesetzestext
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Zu §71: Anforderungen an eine Heizungsanlage

GEG 2024
Gesetzestext
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Kernaussagen des „Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz“ 
(Extrakte einer Stellungnahme vom 30. April 2024)

 Wie sind die unklaren Anforderungen im GEG zu interpretieren?
 „Grundsätzlich gilt, dass das BMWK keine rechtsverbindliche Auskunft geben kann. Für

den Vollzug des GEG sind die Länder verantwortlich; im Streitfall entscheiden die 
Gerichte über die Auslegung. Wir können Ihnen allerdings unser Verständnis der 
Normen mitteilen, das Ihnen ggf. eine hilfreiche Orientierung bieten kann.“

 Für welche Gebäude gilt die Verpflichtung zum „Automatisierungsgrad B oder besser“?
 Diese Forderung gilt nur für neu zu errichtende Gebäude (Neubau)

und dann auch nur bei Nennleistung der Heizungs-/Klimaanlage > 290 kW.

 Bei Verpflichtung zum „Automatisierungsgrad B oder besser“: 
Welche Gewerke müssen diesen erfüllen?
 „Sobald der ‚Automatisierungsgrad B oder besser‘ zu gewährleisten ist, 

muss dieser für alle Gewerke erfüllt werden.

GEG 2024
Stellungnahmen des BMWK
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Hinweise/Tipps

 Eine verbindliche Aussage seitens des 
„Bundesministerium für Wirtschaft und Energie“ 
(BMWE) liegt nicht vor 
„der Vollzug des GEG ist Ländersache und im Streitfall 
entscheiden die Gerichte über die Auslegung“

 Die Checkliste der DIN/TS ist umfangreicher und 
klarer. Wenn man diese erfüllt, sollten auch die 
wesentlichen Anforderungen der DIN V erfüllt sein.
Sollte die DIN V im Einzelfall eine höhere Anforderung 
stellen und diese nicht umgesetzt sein, besteht eine hohe 
Wahrscheinlichkeit, dass man dies mit dem GEG §5 
(Grundsätze der Wirtschaftlichkeit) begründen kann.

 Zur nächsten Aktualisierung des GEG ist ein Bezug 
auf mindestens die DIN/TS zu erwarten 
(die DIN V ist offiziell zurückgezogen – auf diese 
sollte ein neues GEG nicht mehr verweisen)
Gemäß EPBD 2024 ist sogar ein Verweis auf die noch 
umfangreichere ISO 52120 gefordert 

DIN V 18599-11:2018 oder 
DIN/TS 18599-11:2025

Ist in Bezug auf 
das GEG nun die 

DIN V 18599 oder 
die DIN/TS 18599 

zu verwenden?
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Kernanforderungen an die Gebäudeautomation

GEG 2024
Zwischenfazit (1/2)

Neubau-NWGBestands-NWG

> 290 kW≤ 290 kW> 290 kW≤ 290 kW

//

Energieüberwachungstechnik
inkl. Datenaustausch über firmen-
und hersteller-unabhängige 
Schnittstellen

?

?/Automationsgrad B (*) oder besser

Ja, wenn 
A-Grad 
„B oder 
besser“  
vorliegt

/

System- und 
herstellerübergreifende 
Kommunikation zwischen allen 
gebäudetechnischen Systemen und 
Anwendungen

*: Streng genommen: Automatisierungsgrad B oder besser gemäß DIN V 18599-11
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Umfang des 
„Automationsgrad B oder besser“

 Wenn gesetzliche erforderlich, dann über 
alle Gewerke für das ganze Gebäude zu ermitteln

 Bei unterschiedlicher Ausführung zu einer Frage: 
Aufteilung der Antwort

 Bei Einfluss einer Funktion von <5% auf den 
Gesamtenergiebedarf/-verbrauch: Bewertung der 
Funktion kann vernachlässigt werden

 GEG §5: Grundsätze der Wirtschaftlichkeit

GEG 2024
Zwischenfazit (2/2)

Hinweis: Rechnerische Nutzungsdauer der GA gem. VDI 2067 meist mit 10 Jahren angegeben
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Auszüge aus dem aktuellen „Referentenentwurf“

Ausblick GModG2026
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Auszüge aus dem aktuellen „Referentenentwurf“

Ausblick GModG2026
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Kernanforderungen des GModG an die Gebäudeautomation

(gemäß Referentenentwurf vom 05.05.2026)

GModG 2026
Ausblick

Neubau-NWGBestands-NWG

> 290 kW70 kW – 290 kW≤ 70 kW> 70 kW≤ 70 kW

//

Energieüberwachungs-
technik inkl. Datenaustausch 
über firmen- und hersteller-
unabhängige Schnittstellen

//
Überwachung 
Raumklimaqualität

BC//
Mindest-Automationsgrad 
gem. DIN/TS 18599-11

Gemäß dem Abschnitt „Begründung“ umfasst dies die Temperatur, die 
Feuchtigkeit, den Luftwechsel und das Vorhandensein von 

Kontaminanten. Ist das alles zu überwachen? In jedem Raum individuell? 

*: Hinweis: Eine Gültigkeit erst nach 31.12.2029 wäre eine Verletzung der Anforderungen der EPBD 2018

Unklar (*): erst ab 
31.12.2029 oder sofort?
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Hinweise/Tipps zu neu zu errichtenden NWG

 Bei Bauvorhaben mit Bauanzeige/-antrag zur Gültigkeit des 
§71a (gültig bis 6 Monate nach Veröffentlichung des GModG
im Bundesanzeiger) und Nennleistung der Heizung/Kühlung > 
290 kW einen „Automationsgrad B oder besser“ gemäß 
DIN/TS 18599-11 (und nicht DIN V 18599-11) zu gewährleisten 
(siehe Begründung zuvor)

 Bei späteren Bauvorhaben in Bezug auf die Nennleistung der 
Heizung/Kühlung den folgenden Automationsgrad zu 
gewährleisten (gemäß aktuellem Referentenentwurf erst ab 
31.12.2029 erforderlich - aber aufgrund des Konflikts zum EU-
Recht ändert sich das womöglich noch)
− 70kW bis 290kW: Automationsgrad C gem. DIN/TS 18599-11
− > 290 kW: Automationsgrad B gem. DIN/TS 18599-11

Hinweise/Tipps zu allen NWG > 70 kW Nennleistung 
(d.h. auch Bestand!)

 Beachten/Vorbereiten, dass ab dem 31.12.2029 …
− … die Raumklimaqualität zu überwachen ist. Als Kriterien dazu 

empfiehlt sich die DIN EN 16798-1 und der Fokus auf 
Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit und CO2-Konzentration

− … eine durchgehende Energieüberwachung aller 
Hauptenergieträger sowie gebäudetechnischen Systeme 
inkl. Datenaustausch über firmen- und herstellerunabhängige 
Schnittstellen erforderlich ist

− … ein Informations-/Visualisierungskonzept erforderlich ist

Handlungsempfehlungen

Welche 
Konsequenzen 
ergeben sich 

ab sofort?
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Systemarchitekturen und Trend „Smart Building“ 
bzw. Einsatz von künstlicher Intelligenz (KI)
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CEN = Comité Européen de Normalisation
TC    = Technical Committee
AS    = Automationsstation
GLT  = Gebäudeleittechnik
BMS = Building Management System
MBE = Management- und Bedieneinrichtung

Management-
Ebene

Management-
Ebene

Feld-
Ebene
Feld-

Ebene

Ebenen in der Gebäudeautomation

Ebenen gemäß CEN TC 247

 Management-Ebene

− Überwachung der 
Gesamtanlage

− Optimierung oder 
Steuerung von 
Betriebsabläufen

− Visualisierung (Zustände, Ergebnisse, 
Statistiken, Auswertungen, etc.)

 Automations-Ebene
− Automationseinrichtungen/

Automationsstationen (Controller)

− Signalverarbeitung inklusive 
Verknüpfungs- und Ablaufsteuerungen 

 Feld-Ebene
− Sensoren & Aktoren; direkt oder 

kommunikativ (z.B. über Funk oder 
Bussysteme) angebunden

GLT bzw. BMS

Controller
(Hersteller A)

Controller
(Hersteller A)

Automations-
Ebene

Automations-
Ebene

Controller
(Hersteller B)

Controller
(Hersteller B)

Normativer Begriff 
gem. VDI 3814: MBE
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„smart devices“

Management-
Ebene

Management-
Ebene

Feld-
Ebene
Feld-

Ebene

GLT

Controller
(Hersteller A)

Controller
(Hersteller A)

Automations-
Ebene

Automations-
Ebene

Controller
(Hersteller B)

Controller
(Hersteller B)

„kommunikative“ Komponente

klassische Komponente

LAN

Weitere IT-Systeme
(im Rechenzentrum oder 
Cloud-basiert)

Mehrwertdienste aufgrund 
BMS sowie Kopplung an IT-Systeme

(teilweise)
Verlagerung
der „Intelligenz“ 

GLT 
 BMS

Internet oder 
Intranet

Normativer Begriff 
gem. VDI 3814: MBE
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Mehrwert-Funktionen durch ein BMS (Building 
Management System)

GA = Gebäudeautomation
GLT  = Gebäudeleittechnik
BMS = Building Management System

Management-
Ebene

Management-
Ebene

Feld-
Ebene
Feld-

Ebene

Automations-
ebene

Automations-
ebene

GLT/BMS

GA-ControllerGA-Controller

z.B. 

• Belegungsauswertung 
von Büroflächen

• Indoor Navigation & Location Based 
services; Find my friend & find my 
colleague

• Optimierung von Serviceintervallen 
für z.B. Aufzüge, Toilettenreinigung, 
Kaffeemaschinen

• Optimierte Nutzung/Buchung von  
z.B. Besprechungsräumen

Beispiele (Nutzbare Plattformen) Beispiele (SW für das Rechenzentrum)

von

von

von
von

von
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Hintergrund

 Gebäude werden üblicherweise sehr „statisch“ betrieben –
d.h. auf Basis einfacher Regelparameter oder einfacher 
Zeitprogramme

 Gebäudebetrieb bzw. Anforderungen werden immer 
komplexer

 Optimale Regelstrategien hängen teilweise von einer Vielzahl 
von unterschiedlichen Informationen (Datenpunkten) ab.

 Unabhängig vom Themenbereich der KI nimmt 
die Anzahl an Sensoren in Gebäuden zu; zudem
werden GLT-Systeme teilweise durch BMS 
(Building Management Systeme) ersetzt, die 
erweiterte Analyse- und Auswertungs-
möglichkeiten bzw. Schnittstellen zu weiteren
IT-Plattformen anbieten

KI in der Gebäudeautomation
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Optimierter Gebäudebetrieb

 Erfassung von Betriebszuständen von Komponenten der TGA (inkl. raumseitiger 
Komponenten wie Beleuchtung oder Heizkörper-Stellantriebe) aber auch 
elektrischen Geräten im Bürobereich (inkl. Teeküche, Kantine, Verkehrswege) und 
Abgleich mit einer Bedarfsbeurteilung.

 Beurteilung des ganzheitlich optimierten Betriebs (z.B. Zustände von 
Vorlauftemperatur, Umwälzpumpe und raumseitigem Heizkörper-Stellantrieb in 
Bezug zu prognostizierten Anwesenheitszeiten von Mitarbeitern).

 Dabei: Fokus auf ALLE Gewerke  der TGA 
(Heizung, Lüftung, Kühlung, Beleuchtung etc.).

Optimierte Flächennutzung und Infrastrukturausstattung

 Visualisierung und Prognose von Flächennutzungen (Büroräume, Kantinenbereiche, 
Parkplätze, Toiletten, Schließfächer etc.).

 Informationsbereitstellung an Mitarbeiter (z.B. zur Entscheidung Home-Office vs. 
Büroanwesenheit) sowie Buchungssysteme (Besprechungsräume und Arbeitsplätze)  
und Facility-Management zur selektiven Gebäudekonditionierung.

 Trendauswertungen zur Anpassung von Flächenanteilen oder 
Infrastrukturausstattung.

Konkrete Einsatzmöglichkeiten
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Lastverschiebung

 Identifikation der elektrischen Verbraucher in einem Stromkreis samt 
Beurteilung der Bedeutung/Kritikalität bzw. Verschiebungspotenzial.

 Prognose des elektrischen Energiebedarfs samt Ableitung von Empfehlungen 
für Verschiebungen von Betriebszeiten.

Vorbeugende Wartung und Serviceoptimierung

 Beurteilung der „Gesundheit“ von Komponenten der TGA (inklusiver 
raumseitiger Komponenten wie Beamer etc.) aufgrund von Betriebsdaten 
(Energieverbrauch, Betriebsstunden, Temperatur- oder Vibrationssensoren etc.).

 Ableitung von Wartungs- und Austauschempfehlungen zur Optimierung von 
Wartungsarbeiten sowie Erhöhung der Verfügbarkeit. 

Konkrete Einsatzmöglichkeiten
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Kompensierung des Fachkräftemangel

 Autonome Empfehlungen an Mitarbeiter des Facility Managements 
hinsichtlich z.B. Betriebsparameter, Zeitpläne für Flächenkonditionierungen, 
Erweiterungen/Reduktionen der Infrastrukturausstattung, vorbeugende 
Wartung und Serviceoptimierung etc.

Fokus auf bedeutungstragende Sensorik

 Identifikation von „bedeutungstragender“ Sensorik – d.h. der Fragestellung: 
„Aus den Daten welcher Sensoren können Informationen anderer Sensoren 
herausgelesen werden (um diese überflüssig zu machen und die Anzahl an 
kostenintensiven Datenpunkten zu reduzieren)? 

Konkrete Einsatzmöglichkeiten
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Fazit

 KI ist nicht das All-heil Wundermittel – auch nicht im Umfeld der 
Gebäudeautomation

 KI kann als Ergänzung zu klassischen Regelstrategien sehr wirkungsvoll 
unterstützen, wenn

− Eine Problemstellung klar formuliert wird (damit das richtige Lernverfahren 
ausgewählt und im Detail modelliert werden kann)

− Wenn die benötigten Daten geordnet und „gelabelt“ zur Verfügung stehen

− Der Mensch als Kontrollinstanz entscheiden kann, ob das KI-Lernverfahren zielführend 
arbeitet und bei Bedarf Lernverfahren/Modellierung/Datenaufbereitung anpasst

− Genügend Rechenleistung zur Verfügung steht (d.h. womöglich Kopplung der 
klassischen Gebäudeautomation sowie BMS-Systeme mit weiteren IT-basierten 
Systemen)

KI in der Gebäudeautomation
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„BEG“ Förderprogramm (BAFA und KfW)
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Förderprogramm „BEG“ 

 Zum 01. Januar 2021 wurde von 
der BAFA das Förderprogramm BEG 
(Bundesförderung für effiziente Gebäude) 
ins Leben gerufen. 
Dieses umfasst auch die 
Förderfähigkeit von Aspekten 
der Gebäudeautomation!!!

 Unterscheidung in Bestandsgebäude 
und Neubau/Kauf
 unterschiedliche Förder-

programme der BAFA und KfW

 Für das Wohngebäude werden einige 
konkrete förderfähige Maßnahmen 
aufgeführt. 

 Für das Nichtwohngebäude  ist grundsätzlich alles förderfähig, 
was mind. zum „Automatisierungsgrad B“ der DIN V 18599 
führt. Letztere ist wiederum ein Extrakt der ISO 52120.

 Dabei wichtig: geplante Maßnahmen müssen über einen 
„dena Experten“ als sinnvoll bestätigt werden  diesen einbinden!

Förderprogramme im Bereich Smart Building
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BEG und das Nichtwohngebäude

 Beschreibung der „förderfähigen Kosten“

Förderprogramm „BEG“

Hinter-
grund

Bewer-
tung

Arbeits-
Tabellen

Hier tatsächlich noch  die 
„DIN V“ statt die „DIN/TS“ verwenden!



www.igt-institut.de67Seminar „Gebäudeautomation im Umfeld der Energiewende“

Zusammenfassung (Teil 01)

Ermittlung der Anforderungen 
aus Nutzersicht

  Checkliste/Fragebogen

Ermittlung der Anforderungen 
in Bezug auf die Energieeffizienz

 ISO 52120 als Grundlage 
für die Bewertung

 Bewertung des energetischen 
Einsparpotenzials möglich 
 Tool „Gebäudeeffizienz-Inspektor“
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Zusammenfassung (Teil 02)

Gesetzliche Anforderungen

 EPBD und GEG/GModG
(inkl. Mindest-Anforderungen)

Technologie

 Trends IoT/BMS

 Einsatz von KI

Förderfähigkeit

 Förderprogramm BEG 
(Bundesförderung für 
effiziente Gebäude)

 Querbezug zur 
DIN V 18599-11 für NWG
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Kontakt

Prof. Dr. Michael Krödel

IGT – Institut für Gebäudetechnologie GmbH
Prof.-Messerschmitt-Str.8, D-85576 Neubiberg

Tel: 089 – 66 59 19 73
Mobil: 0176 – 431 48444

E-Mail: michael.kroedel@igt-institut.de
Web: www.igt-institut.de




